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li Barometer- ß Thermometer. W i t t e r u n g .

Monath. ^ r ^ ^ M ^ t ^ ' ^ ^ L Frich. ̂  Mitt. 1 Abend F îih l Mitiagä Abends
> 3- j L. l 2- I ̂ . j 2-! L. z^sW.^sW^f t^W? b̂iö 9 Uhr.̂  biö2Uhr. bis9 Uhr.

August ,5 2-/ 7 , 0 2 7 ^ 7 , 0 2 7 7,li — ! 1 2 k — 15 — l lZ trüb. wo l t . D v n w . z
16 27 9,1 27 9,7 27 10,7 —> l i l — 17 — i 5 Nebel. heiter. D o n w .
17 27 11,2 !27 11,4 27 n , u — 1 2 ^ — ^U — i 5 Nebel. schön. schön.
1» 27 11,0 27 10,7 '27 9,8 — 11k — , 1 7 — 16 Ncbel . schön. schön.
19 27 9 , 8 , 2 7 iu ,o 27 1^/7 — i 3 l — 1 1 9 — itt Nebel. heiter. wölk.
2») 27 n , 5 2U o.c» 28 0,4 — i 5 » — 19 — 16 wo'.'c. schön. s. heiter.
21 28 0,4 28 0,4^27 11 ,^ — i 3 ^ — 19 — 16 wölk. heiter. s. heiter.

Gnbernial - Verlautbarungen.
I . -^^. V e r l a u t b a r u n g . Nr. io368.

(2) Mi t letzten October d. I . wird das erste/̂  vom Anton Raab/ gewesenen
Bürgers zu Laibach, gestifteteHandstlpendium,nn jahrlichen Ertrage pr. 40 fi. M .
M. , erledigt/zu dessen Genusse studierendeBürgerssöhne aus Laibach, aufdieDauev
von 3 Jahren, nahmlch vom Anfange der 4. bis Vollendung der 6. lateinischen
Schule, berufen sind.

Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
mit dem Dürftigkeitszeugnissc, Taufscheine, und mit dem Zeugnisse der überstan-
denen natürlichen oder geimpften Schuyblattern, dann mit den Studienzeugnissen
von den letzten zwey Semestern zu belegenden Gesuche, verlaßlich tns 20. Septem-
ber d . I / bey diesem Gubernium einzureichen, weil auf die nicht gehörig belegten
oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illvrlschcn Gubernium. Laibach den 10. August 1821.
An ton Kuns t l , k. k. Gub. Secrctar.

I g^ . V e r l a u t b a r u n g . N r . 10741.
(2) Es ist dermahl die zehnte Prabende der krainer'schen Stiftsdamen, im jähr-

lichen Ertrage pr. 200 fi. M . M . , erlediget.
Vermög des allerhöchsten Sttftbriefes vom 16. I u l y 1792, lst das Alter zuv

Aufnabmc in die Fraulein-Stiftsdamen-Prabende nicht unter ,5 Jahren.
Die Aufzunehmende muß stets eines guten Rufes und unbescholtenen Wan-

dels qewesen seyn , darf neben dieserPrabende keine andere St i f tung genießen, und
muß daher bey der Aufnahme in dieses S t i f t dem Genusse einer frühern St i f tung
entsagen; sie kann jedoch, was sie nach ihrer Aufnahme erbet oder ihr sonst recht-
mäßig zufällt, als ihr E:genthum^ behalten.^

Äur Ucbcrkommung der berührten Prabende sind nur ,ene fahlg, deren Va-
ter entweder krainerisch'landstandlsche Mitglieder, oder aber (ohne jedoch Ahnen«
proben beyzubringen) wenigstens vom Rttterstande sind, nm auch jene, deren



Aeltern um das Land, oder durch zehnjährige Dienstleistung im Lande, in höhern
Aemtern, als z. B. landesfürstliche Rathe, oder alsStaabsoffi<iere sich Verdien-
ste erworben haben, dabey aber mittellos und mit mehreren Kindern beladen sind.

Daher jene Bittstellerinnen, welche die von S r . Majestät vorgeschriebenen
Eigenschaften besitzen, und die erledigte Stiftsprabende zu erhalten wünschen, die
erforderlichenEigenschaften nach demInhalte des, mit gedruckterGubernial-Verlaut-
barung vom 19. Jänner d. I . , Nr . 258^83, bekannt gemachten Formulars, mit
Vorlage des Taufscheines, des Dürftigkeits- und Sittenzeugnisses zu erweisen,
und dlc gehörig belegten Gesuche verlaßlich bis 1. October d. I . bey diesem Gu<
bernium einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig belegten oder spater ein<
langenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach a.n 17. August 1821.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. 708. aä^Gub. Nr?" ̂ 0 7 ^
K u n d m a c h u n g .

(2) Von dem k. k. I n . Oest. Landes-Gubernium wird hiermit kund gemacht,
daß mit Ende d. l. I . wiederder Zeltpunct eintreffe, an welchem die, alle 5 Iohre
zu verthcilende,zur Aussteuer eines Mädchens bestimmte, Johann Georg Wechi-
sche Stiftung zu verleihen kommt.

Diejcmgcn Anverwandten, welche an dieser Stlfcung einen Anspruch zu
^aben vermeinen, haben demnach ihre mit authentischer Legitimation eingerichte-
ten Stammbaume ^ und mit bewahrten Zeugnissen über ihren ledigen Stand,
ihre Armuth, dann gute sittliche Aufführung unterstützten Gesuche bls Ende No-
vember l. I . bey dieser Landesstclle um so gewisser zu überreichen, als im Wi-
drigen nach Verlauf dieser Zeit ohne weiterer Zuwartung mit der Verleihung
des dießfalligen Stiftungsbetrages fürgcgangen werden wird.

Gratz am 8. August 1821. '

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z . 7L4. Nro. 3999.

(2) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird dem S imon Moßer mit-
telst gegenwärtigen C'dicts erinnert: Es habe wider i h n , bey diesem k. k. S tad t - und
Landrechte die k. k» Kammerprocuratur, ncinlin«' des kraincr'schen Ncligionsfcndes, die
Klage auf Verjährt - und Nichtigerklärung der i h m , S imon Moßcr , kraft der Kharta
bianca dd. 1. S^ intab. 26. September 17Ü3, rridcr das vormahlige S t i f t Landstraß, und
sohin wider dessen ^,»c->8li>, dem kraincr'schcn Reli-gionsfond zustehende Forderung pr.
175« ft., Klage angebracht, worüber die Tagsahung auf den 12. November l . I . , Bormi t -
tags um 9 Uhr , vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Ort seines Aufenthalts diesem Gerichte unbekannt, und weil cr vielleicht aus
den k. k. Grblandcn abwesend ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und auf seine Ge-
fahr und Unkosten den Dr . Wol f als Curator besttllt, mi t welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

S imon Moßer wird dessen durch gegenwärtiges (Kdict zu dem Onde erinnert, da-
mi t er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcr-
tretcr seine Rechtsbchelfc an die Yand geben, oder auch sich selbst einen andern S^chw.il-
ter zu bestellen und diesem Gcrichto nahmhaft zu machen, und überhaupt iu die rcchili»



den Folgen selbst beyzumcssen haben wlld.
Laibach am 27. 2 ^ l y ^ 8 ^ ^ ^ -

77—^7» ^ ^ " N r o . 400a.

v ^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m Krain wird dem Anton Geroenz mit-
t. i^aeaenwärtig^ erinnert: Es habe wider ihn, bey diesem ^cnchtc die t. k.
F/nimerprocu a^r, n„ , .n dcs lraincr'fchenNcligionsfondcs,dicKlage aufVcr,ahrt. unv
Nicht a k ^ n g dcr ihm, Anton Gerdenz, kraft der Lhartä bianca dd. 2 August . ^
w abÄ r auf die Herr chaft 5Nmgenfels.cn ,2. September .772. wider das vormahli-
ac Sti f t Landstraß, und sohin wlder dessen ^ . ^ 8 8 ^ dem
?ustthende F de ung von 2000 ft. c . c., Klage angebracht, worüber ^e Tagsatzung
auf den 12 November l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor d,escm Genä>te angeordnet

wordcn^st' Aufenthalts unbekannt, und weil er vielleicht aus den k. f. Grb-
landcn abwcftnd ist, so hat dieses k. k. Stadt- und Landrecht zu scuier Vertheidigung
und auf ftwc Gc^^^ und Unkosten den Dr. ^ o l f als Curator bestellt, mit welchem d.e
angebiack^ Rcchtösacke nach der hicrlands bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und

' " ^ o n G ^ z ^ r d dcffen zu dem Ende erinnert, damit er al lcnfM zu rechter
^cit salbst crftbcincn, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ftincRechtsbehefe an
U ha zu â b n 0,, , ,uch sich seidst emen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Kcricl t n ü-mttaft m maä'cn, und überhaupt in die vorgeschriebenen Wege cmzuschrei.

Vertheidigung diensam finden würde, besonders da er
sich d^e!us scw« Verabsäumung,. entstehendenFolgen selbst beyzumessen haben wird.

Laidach am 2-?. I u l y 1621. ^

l2) Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrcchte in Krain wird dic Frau lZäcilia Freyinn
v Moron i minelst gegenwärtigen (tzdlcts erinnert: Es habe wider sie bey diesemGe-
r i / tc das k. t. Mcalamt, l..>n, n des krainer'schcnRcliaionsfondcs, wegen Verzährt. und
Niä^ia rtlärung, der chr, Fra^CäcNia Freyinn v. N^ordaxt, gebohrne Freymn v. Hal.
lclstcin, kraft lcr (5harta bianca dd, , . Jänner i7>'7' mtabulirt auf dlc Herrschaft KUn.
N s den tt. May .794, wider das vormahlige St i f t Landstra5, und sohm wider des.
^n Vn)c^'o>, dem lramer!schcn Religionsfond zu
Klage angebracht, worüber die Tagsatzung, auf den 12. November, l . I . , Vormittags um
o Ubr, vor diesem Gerichte angeordnet worden ist. . 5 ,. ^ ,.

^ a der Ort ihres Aufenthalts unbckann., und weil sie vielleicht aus den f. t. Erb-
landet abwesend ist, so hat dies^ k. k. Stadt, und Lanorecbt zu ihrer Vertheidigung und
. Ä re GefaV und Unkosten den Dr.Wolf als Kurator aufgestellt, mir welchem die an-
brachte Nccktösache nack cer hicrlands bestehendenGcrlchtöordnung ausgeführt und ent-

schieden werden w i r d . ^ ^ ^ , . ^ 0 ^ wird dessen öffentlich zu dem Ende erinnert, da,
^'.^ N n^/s .-, ,u reä'ter ?,cit sclbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver«
" er H Rcc ' b helft ^ie Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sackwal,
t u b stcNen'und icscm Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt m d,e rechtli.
ä' n ordn na"m"s.aen Wcqe einzuschreiten wissen möge , die sie zu ihrer Vertheidigung

da sie sich du auö ihrer Vcrabsäumung entstehendcn^ol-
gen selbst ocyzumlsscn haben wird.

Laidach am 27. Iu ip »62». . ^
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Z. 787. Nro. 4no2.
(2) Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird der Frau Cäcilia Freyinn v.

Mordaxt, mittelst gegenwärtigen Edicts crinnert: 6s habe wider sie bey diesem Gerichte
das k. k. Fiscalamt nom>n^ des krainer'schen Religionsfondes, wegen Verjährt - und Nich<
tigcrklärung der ih r , Frau Cäcilia Freyinn v. Mordaxt, gebohrnc Frcyinn v. Hallerstcin,
kraft der Charta blanca dd. 1. April 1772, intabulirt auf die Herrschaft Klingenfels den
9. May »764/ wider das vormahlige S t i f t Landstraß, und sohin wider dessen ,^l ^>->..i .
dem krainer'schcn Rcligionsfotzd zustehende Forderung von 2000 ft. «' ^. < .̂, Klage ange^
hracht, worüber die Tagsahung auf oen »2. November l. I . Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Ort ihres Aufenthalts unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Srblan-
den abwesend ist, so hat dicseS k. k. Stadt- und Landrecht zu ihrer Vertheidigung uno
auf ihre Gefahr und Unkosten den Dr . W o l f e s Curator aufgestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der hicrlands bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. <

Frau Cäcilia Freyinn v. Mordaxt wird dessen öffentlich zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbchelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu inachen, und überhaupt in die rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die sie zu ihrer Vertheidigung
diensam finden würde, besonders da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beyzumessen hi^cn wird.

' Laibach am 27. I u l y i t tZl .

Z. M. " " Nro. 4oo3. "
(2) Von dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain wird die Frau (Zä'cilia Frcyinn

v. Mordart mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider sie bco diesem Ge»
richte das k. s. Fiscalamt, namin^ des kraincr'schcn Religronsfondcs, wegen Verjährt- und
Nichtigerklärung der ihr, Frau Eäcüia Frcyinn v. Mordaxl , gebohrne Freyinn r. Hal«
lcrstcin, kraft der Charta bianca dd. ia . Juno 1774, intabulirt auf die Herrschaft Kl in-
acnfels den 3. May 1784, wider das vormahlige S t i f t Landstraß, und sohin wider des«
scn 8lic<>l^ui', dem kraincr'schen Rcligionsfond zustehende Forderung von 1000 ft. c. ,>- 5.,
Klage angebracht, worüber dic Tagsahung aufden i2. Nov. l. I . ,Vormi t tags um 9Uhr,
vor dicscm Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Ort ihres Aufenthalts unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erb«
landen abwesend ist, so hat dieses k. k. Stadt- und Landrccht zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr- und Unkosten den Dr . Wolf als Eurator aufgestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach dcr Hierlands bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Frau (Häcilia Freyinn v. Mordart wird dessen öffentlich zu dem Ende crinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dein bestimmten Ver-
treter ihre Rcchtsbehclfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recbtli«
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die sie zu ihrer Vertheidigung
dicnsam finden würde, besonders da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen sclbst beyzulncsscn haben wird.

Laibach am 27. I u l y 1U21.

z. Z- 59 N v . 700c).
(5) Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht,

cs scyc über Ansuchen des Johann Nep. Wolsing in die Ausfertigung dcr Anwr-
tisarions-Edictt, rücksichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen, von Franz und
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Ursula Kuntara ausgcbcnden, zu Gunsten des Johann Paulinrschitsck lautenden,
auf das Gut Gechin unterm i . Mav ,8a8 intabuliNcn 5 prc. Schuldobligation,
dd. i . Februar 1807 pr. 610 ft- gewilligct worden. Dcmt?ach haben alle jene, welc-
che auf diese Schuldobligation aus was immer für einem Rechtszrunde Ansprü-
che zu stellen vermeinen, dlese ihre Ansprüche binnen i Jahr, 6 Wochen und 5
Tagen so gewiß anzumelden, und rechtsgeltend darzuthun, widrigens auf weite?
res Anlangen des heutlgen Bittstellers diese Schuldobligation, respective das da-
rauf befindliche Intabulations-Certificat,für getödM, kraft- und wirkungslos erc-
klaret, und in die Extabulation derselben gewllliget werden würde.

Laibach am 22. December 1820.

I. Z. ^ Nro.5876.
(3) Bon dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Jacob Babnig, Eigenthümer des Hauses Nr. 17 in der Pol lana-Vor-
stadt, in die Ausfertigung dcr Amortisations > Edicte rücksichtlich der, vorgeblich in Vcr^
lust gerathenen, vom Mathias Wontschar ausgestellten, auf Nahmen des Bittstellers Ja«
tob Babnig lautenden Schuldscheine, dd. 4. intab. 5. Sept. 1607 und 3. Dcc. 1608, je<
der pr. 5oo ft., gewilligct worden. Es haben demnach alle jene, welche auf cbcn envähn<
t e , auf das Haus in dcr Pollana-Vorstadt allhier Nro. 17 intabulirten Schuldscheine^'
aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen .
» Jah r , 6 Wochen und 5 Tag^cn sogcwiß anzumelden und rcchtsgcltend darzuthun, wi-^
drigens das, am selben bcfindllche Grundbuchsccrtificat für null und nichtig erklärt, sohin
diele Schuldscheine grundbüchlich gelöscht werden würden.

Laibach den 3 i . Oct. 182«.

ẑ  Z . »23^ ' N r . 7^7?-
(3) Von dem k.k. Stadt»und Landrechte inKrc«in wird bekannt gemacht: es sey über

Anlangen der Elisabeth S a i h , Eigenthümerinn des Hauses Nro. 269 m der Stadt zu Lai-
bach, in die gcbcthenc Ausfertigung dcr Amortisations» Edicte, hinsichtlich einer an den
Domherrn Ferdinand Freyherrn von Erbcrg von ihrem Ehemann Anton Saitz am »o.
Apr i l 1766 über ein Darlehen von 400 ft. ausgestellten und angeblich in Verlust gerarhe«
nen Schuldobligation, eigentlich des daran befindlichen Intab'ulations-Ccrtificars vom
gleichen Dato gcwllliget worden ; dahcr alle jene, welche aus was immer für einem Rechte
auf diese intabulirte ^vatzpost ein gegründetes Recht zu haben vermeine«/ aufgefordert
roerden , selbes sogcwiß binnen der gesetzlichen Frist von i J a h r , 6 Wochen und 3 Tagen
vor diesem k.k. S tad t - und Landrechte anzumelden und sohin geltend zu machen, als
i m Widrigen nach fruchtlos verstrichcncrAmorcisationsfrist gedachtes Intadulat ionö'Ccr-
tiftcat auf das weitere Gesuch der Bittstellerinn für getödtet und gichtig erkläret und ge-
löscht werden würde.

Laidach/ am 10. Jänner 1821. ^

z. Z. 112. N r . 4790.
(3) Von dem k.k. Stadr^ und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Eö seye
über das Gesuch des Georg Mul le , Johann von Dcsselbrunerschen Concursmafsc' Ver-
walters, in die gcbcthcnc Ausfertigung der Edictc zur Amortisirung des auf der in ^Vci> ,
lust gcrarhcncn'Schuldobligationcn vom 27.. December 1760, 'n^ ' .dulato i5. Jänner
»78» vsn Joseph v.Desselbruncr ausgehend, und an die Theresia Gumdersdorf lautend
pr. 2235 ft ^cj,^2 kr., nuninchr auf dem Hause Nr . i5 in der Stadt Laibach pr. 1000
ft. hastend, befindlichen Intabulations Ocrtisicats gewi l l igt worden: daher dann alle icne,
welche aus welch immer für cinem Ncchtsgrunde auf dieses fragliche Intabulatlcnscertl«
sicat irgend einen gültigen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfälligen Rechte merau.f
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binnen der geschlichen Frist von i Jahr 6 Wochen, 3 Tagen fogewiß vor diesem k.k. Stadt,
und Landrcchte gehörig auszutragcn haben wcrdcn, als im Widrigen nach Verlauf dieser
Frist auf weiteres Anlangen des Bittstellers das crstgcdachte Intabulations-Certificatfür
nu l l , nichtig und gctödtct erklärt werden würde.

Laibach den ,2. September 1820.

z.'Z. 139. ""Nro, 176. "
(3) Von dem k. k. Stadt» und î andrechtc in Kram wird hiermit,bekannt gemacbt:

Es stv über das Gesuch der Maria Makoyitz, vormahlige ßigenthümennn des Hauses
Nro. 5 am Platze zu Laibacl), in Folge der hohen Appelsat. Verordnung vom ^»ü.Dl'c.
1L20, in die gcbcthenc Ausfertigung der 2lmortisations.(§dictc, hinsichtlich der nackste«
hcnden, auf dem gedachten Hause haftenden alten Grundbucdssä'he, c>ls:

. ) Der.Schüldo!.iigation dd. 1. Iuny 175,, intab. 27. Oct. 1762, vom Ioh. Georg
Slruppi ausgehend, an die Agnes Preschern lautend pr. 5no fi.
' i>) Dcr (5barta ^i^nl,^, dd. Lalback 12. Iuny 1749, int. 22. März »763, von detto

ausgehend auf Martin Nigola, Catl'arina Troppanischcn Universalerben lautend pr. 400 ft.
c) Des 5)cirachsvcrtragcs zwischen Ich. Georg Strupp, und Ursula Presclicrn, «i>̂ 6

l ^ ' o , dann der Quittung dd. 26. Iuny 1700 int. 2U. März 1764, wegen sichergestellt
tcmheirarhgut pr.,127 ft. 3o kr., und der Gegenverschreibung von 297 fi. 3« kr.

ly D^r unter 2U. März 1764 zur Sichcrstcllung von 170 ft. und 5i2 ft. 22 1̂2 kr.
der intabulirtcn Testamente der Helena Struppi dd. 5, April 1747 und dcs Fr. Xav.Pre»
schern dd. 6. Oct. 1761.

S) Der Gharta ),<in^ dd. ,. März »740, int^ 3n.April 1764, vom <>ok. Geora
Struppi und seiner Ehewjrthinn Ursula ausgehend, an Hrn. Earl Grafen v."hichtcnberg
lautend pr. 3oos> ft. , ,

f) Der Charta d''<'.i^ dd. 4. März 1764, inr, 9. August 1764, vom IohannGcorg
Otruppi, an Johann Joseph Kotsckcr, lautend pr. 400 ft.

2̂ ) Dcr SchuldobligaUcn dd. 2,. Sept. 1764, int. 9. Febr. 1765, von Ursula Strup-
pi ausgehend, an Vinccnz Georg Struppi, Oberlicut/nant unter dcm löbl. Ingcnicur-

Horps, lautcnd pr. 5oc>ft. 46 3j4 l r . , gcwiNlqct worden^dahcr dann alle jene,"welche aus
was immer für eincm Rechte au,f diese rordemeldere ^otzxcsten ^ncn g^grimdeten An-
spruch hadcn zu können vermeinen, selben scgclvis; binnen d<r gcsehlickenFnst von einem
Jahre. 6 Wochen, 5 Tagen vor diesem f. k. Stadt, uno Landrechte anzumelden und
sohin gelttnd zu machen haben wcrdcn, als, im Wl^igcn nach ftuä'Nrs verstrichener dic-
scr A'mortisationSfrist gedachte alten Satzp'ostcn auf wcircres Ansiickrn der Bittstellerinn
für nu l l , nic!>tig und getcdtet erkläret, und sohin gelöschet wtrdcn würt ln.

Laiback am 16. Jänner iU2i>

z. Z. ,33. Nr. 7226.
(3) Von dem k. k. Stadt, und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht̂  Es scye

über Anlangen der t. t. Kammerprocuratur m dle gebethcne Ausfcrtiqun^ dcr Amorn-
sations-Edicte, r/insichtlich dcr in Verlust gerathenen klainer. lanostänl?. 4 prc. Ärarial«
Obligation, Nr. IÜ3 dd. Laibach 1. Februar 1774 pr. 5o ft., auf die G-Ual - Kilche St. I a -
cov zu Kaltenfelo, auf die Urban Katarcnische Stiftung lautend, gcwilligct w0lden> daher
dan.l alle jene, welcke, aus was immer für einem Rechte, auf oben eruäbinc Äranal-
Obligation einen gegründeten Ansvluch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, selben
sogcwiß binnen der geschlichen Frist von i Jahr, 6 Wochen und 2 ,̂agcn vcr diesem k.
f /S tadt - und Landcechtc anzumelden und sohin geltend zu machen, als wiorigcns nach
fruchtlos verstrichener Amortlsarionsftist gedachte Ararial-Obligation pr. 5o ft. auf das
weitere Gesuch dcr k. t. Kammerprocuratur für getödter, null und nichtig erklärt wer-
den wird. ^..

Audach am »o. Jänner 162».



z. Z. 172. Nro. >'»l3.
(3) Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: (Kä se,

über Ansuchen der Helena Pmter, in die Ausfertigung der Amortisations Gdicte, rück-
sichtlich des,, für den Priester Franz Borgias Strukcl intabulirten, angeblich in Verlust
gerathenen Tischtitcl-Instrumentes, dd. ^2. December »768, intabullrr auf das Hau^
Nro.235 in der S tad t , den 2Ü. Februar 1769, gcwilligct worden. Demnach haben alle
jene, welche auf diefts Instrument, aus wäs immer für einem Rechtsgrunve, Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche rinnen einem Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß anzn-
meloen un!> rechtsgcltend darzuthun, wiorigens das gedachte Instrument, respre. das
darauf befindliche Intabulations-'Certiflcat, für getödtct, kraft- und wirkungslos erklärt
werden würde. Laibach den 3o. Jänner 1821.

_ Aemrliche -, Vcrlautbarmlgen.
Z. 802. Licitatwns-Ankündigung. (2)

Da auch die / am 2 i . I u l y d. I . , beym k/k. Hauptzol l-Salz- und Mauth-
oberamte Laibach Sta t t gehabte Salztransports-Vcrsteigerung ^ und das dießfalli^
ge Protocoll die höhere Ratification nicht erlangt haben, so w i rd , in Folge Auf-
trags einer wohllöbl. k. k. illyrischen Bancal - und Salzgcfallen-Administratlon, eine
neuerliche Licitatlon zur Uebernahme des Transportes von Zoooo Centmr Salzes
für das k. k. Salzmagazin <n Lalbach, und von 10000 Ct. Salzes für das k. k.
Salzmagazin zu Neustadt! aus den k. k. Tciester Salzmagazinen auf den 1. Scv-
tember 1821 , zu den gewöhnlichen Licitationsstunden, mit dem Beysatze hiermit
ausgeschrieben, daß dieser Transport nach eingelangter höhererRatification dem-
jenigen, gegen Leistung einer annehmbaren Caution von 6000 st., auf ein Jahr
überlassen werden w i r d , welcher sich nebst den einzugehende« Transportsbeding-
nissen, die in der k. k. Oberamts-Eanzley eingesehen werden können, zum minde-
sten Frachtlohn herbey lassen wird.

K. K. Hauptzollamt Laibach am 20. August 1821.

A 794. .. Licitationö-Ankündigung. nä Nr. n63 .
(2) Von der k. k. I . O. Tabak- und Stämpclgcfällen-Administration wird hiermit

zur Wissenschaft bekannt gemacht, daß am 16. September d. I . die Lieferung des, im
Jahre 1822 für das k. k. Stämpelamt in Gräh erforderlichen Canzleypapicrs ron i^oo
Ricß, welches i3 Zoll in der Höhe und 6 Zoll in der Breite haben muß, mittelst einer
öffentlichen Versteigerung, unter Vorbehalt der höhcrn Genehmigung, durch (5ontract dem
ALenigstfordernden werde überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am i3. September d . I . , um ia Uhr Vormittags^
bey dieser t. k. Gefallen-Administration imGefällsgebäude, in der Raubcrgasse Nr. 078
im 2. Stocke abgehalten werden w i rd , werden nicht nur die PapierfHbritanten, sondern
auch Papicrhändlcr mit der Erinnerung eingeladen, daß die Bcdingnisse des Contractes,
so wie die Musterbö'gen bey der Registratur dieser GefäNen-Adm'-mstration , während den
vorgeschriebenen Aintsstundcn von 9 llhr früh bis 2 Uhr Nachmittags, eingesehen werden
tonnen, und daß jeder 25 Weigernde am Tage der Versteigerung über die Fähigkeit eines
Cautionscrlages von 80c» ft. C. M . im Baren, oder mtttelst öffentlichen, nach dem Bör-
sccurse berechneten Öi-ll^tionen sich auszuweisen , so wie mit einem Betrage von 3o st.
C. M . in Barem, als das festgesetzte Vadium, um so gewisser zu versehen h^be, als dlcse
öo st. sogleich erkgt werden müssen, und jeder, der sich über das eine oder andere mcht
auszuweisen vermag, noch vor der Versteigerung abgewiesen wcrden müßte. ^

Ucbrigcns wird nock bclannl gemacht, daß auf allerhöchste Anordnung nach der ab«
gehaltenen Versteigerung keinem weitern Anboth mehr werde Gehör gegeben werden, untz
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o.', der Wenigstforderndc gleich von dem Tage an , als er das Licitationsprotocoll unter.
f r ü g e t , verbindlich und nichc mehr zurück zu treten berechtiget sey.

Gratz am 7. August 1621. ^

" - Vermischte Verlautbarungen.
Z. «790. ?ti Nr . 566.

(2) Von dem Bezirksgerichte Radmansdorf wird hiermit allgemein befanutgemacht:
M'K stye auf Ansucbcn des Herrn Joseph Carl Haan, Controleur der Staatsherrschaft Vcldes,
w'.i>". dic Georg Grilzische Verlaßmasse, wegen richtig gestellten 400 ft. «. . c . , in die
crceutire Feilbiethung der < zur gedachten Vcrlaßmasse gehörigen, zu Rodnin liegenden,
dcr k. k. Pro!)steogült Radmansoorf dienstbaren, auf i345f i .3^ kr. gerichtlich gcschätz-
ten Hubc gcwill igct, und zur Vornahme dieser Fcilbicthung scyen 3 ^'icitaNonstagsahun-
gcn, als die erste auf den 29. September, die zweyte auf ccn 5o. October und die dritte
auf den 29. November d. I . , jederzeit Vormittags »on 9 bis 12 Uhr , im Orte der
Realität mit dem Beysahe festgesetzt worden, dasz, falls diese Realität bey der ersten
edcr zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den Schätzungswert) an Mann gebracht
werden sollte, dieselbe bey der dritten LicitationstagsalMig auch unter demselben hin-
dan gegeben werden würde.

Dle Ncalität kann besichtiget, und die Licitationsbcdingnisse können in den gewöhn?
lichen Amtsstundcn hurorts eingesehen werden.

Gs werden daher alle Kauflustigen, besonders aber die intatulirtcn Gläubiger, als
Anna Gri lz . Ursula Gr i l z , Jacob Kollnitschcr, Iofcph Kernißg, Vormund der Meki«
schischcn Pupi l len, Michael Schcbath und Thomas Phllipit^ch,' Vertreter dcs minder-
jährig, n Blas Philipitsch, zur Abwendung ihres allfälligen Schadens, zur Licitation zu
erscheinen vorgeladen.

' Bezirksgericht Radmansdorf den i 3 , August »621.

3^ a ch r i ch r.
(2) Das Wirthshaus nächst Laibach/ Beschigrad gctiannt, begehend aus'7

bewohnba en Zimmern, 2 Küchen, 3 Kellern, einer Speisekammer, einem Stalle
auf 5 Pferde und /p Kühe, 2 großen Schupfen zu ebener Erde, einer Dreschten-
ne, und I Schupfen im ersten Stock, einem Obst- und Küchengarten von beyläu-
fig 6 Joch im Umfang , 2 S t . Aeckern von 5s> bis 60 Mcrl ing Ansaat, /̂  Wiesen,
in eincm Hcucrtragc von beyläufig 120 Centtier Heu und Grummet, liebst einem
Waldantheilc am Nosenbach, wird auf drey Jahre, von Michaeli d . I . angefangen,
in die Pachtung ausgelassen.

Liebhaber belieben sich des Nähern in ^oco Beschigrad zu erkundigen.
Laibach am 16. August 1821.

Z . 791. C d i c t. (2)
Bon dem Bezirksgerichte des Herzoglhums Gottschee wird hiermit bekannt gemacht-.

Es fty auf Anlangen des HandlungShauscs Drockcr 3-»-. <.f Fabrlcms in Grah, wider
Andreas Pctsche. wegcn schuldigen 2«o ft. 56 tr. W . W . , in die crccutive Versteigerung
>cr, dem Letzter» gehörigen, zu Hasenfeld haus Nro. 6 liegenden, dem Hcrzogthum'e
Gottschce sub Rect. Nro. »̂55 zinsbaren 1̂ 4 Urb. Hübe, nebst Wohn- und Wirthschaft^
Gebäuden, gewilliget und zu deren Vornahme 3 Termine, als «der n . September, Oc^
tobcr und »2. November l . I . , früh um 9 Uhr, mi t dem Anhange bestimmt worden, daß,
wenn besagte Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine, um den gerichtlich
irhübcncn Schätzungswert!) pr. 3oa ft., an Mann gebracht würden, selbe am dritten Ter,
s,v.nc .lucl) untc. oer Tcbat^ung werden hindan gegeben werden.

Hctt'l'chec am 7. August '92».



I «̂  Kundmachung. ' Nr. 6861.
i i> Mtt Verordnung vom 17. d. M . Nr. w , i 2 i , hat das hohe k. k. Gll?

l̂ 'r .wm -u btfchlengeruhet, daß die als unmrschtebllch anerkannten ReparaUqncn
bc^oe'r b esmcn Stadtpfarrkirche St/ Iacob sogleich vorgenommen, Und die dleß-

f lliq^ ^ . . v
D.cses wn-d nun mit dem Beysatze zur allgememen Kenntniß gebracht, daß dle-

i.niaen, welche diese Arbeiten zu übernehmen wünschen, sich be, der dleßfälllgen,
d n 28 d M. bey diesem Kreisamte Btatt haben werdenden, Mnuenäo-Verstel-
acruna' u'm 9 Uhr frühe verläßlich ̂ infinden sollen.

K. K. Krcisamt Laibach den 22. August ̂ 821.
^ - ^ - " " « - ^ " ' ""^Kundmachung. Nr . 6899.

Nermöa b o ' ^ io,^6g./haben
in dem hiesigen MM-Spttale mehrere dringende Reparationen noch nn heurigen
^ahre Statt zu finden. .

Die zu liefernden Arbctten. bestehen ln der-
Tischler-, , V m:s., ^nulck, l
Glaser» ,
Klampferer-?/ll3Vflin''l<l(jR>. .

Ks hierzu benö-

^ '^2u?L i ! f t rung diestrArbeiten hat d a s M e ^ k/Gubernium die Vornahme
einer bffentlrchen Versteigerllng angeordn^ivelche den 10. S ^ . l . I . be^dttstm
k k Kreisamte'Vtatt haben wl<^ . 9. .^.^ ... ^ . ^ ^ ">Ä , , ^

Dmemqen, welche"die Lieferung dleser verbrannten PvoMon^en-Arbe»
tcn 'U übernehmen wünschen, werden hiemit an dem vorbesagten Tage um 9 Uhr
srüb in das Kreisamt zu erscheinen eingeladen.

K. K.

_ Nro. 3978.
f i ) Von dem, k. k. Stadt , und Landrechte m Kram wird bekannt gemacht : M sey

in die, von d/m Joseph und Anton Skube^ dann der V ctona Zarfeld,gcbohrne Mube,
acbethn e Ansfeniaung der Amortisationsedicte,. in Folge hoher AppelsaNonS-Verord.
nuna vom 6.^23. Iu ly d. I . , und zwar hinsichtlich folgender, auf dem Gute Wagen-
? . " ^ intabulrtcn Urkunden, als: ä) des, von dem Hcrrn Anton AlcMnder v. hoffern,
k m Gr q l lemen;. unterm 5o. August .764 zugesichcr^n, und am 6. October ,764
, ' « ^ l i fen Tisä'titels; ^ ) des Heirathsvertrages dd. 16. May. 1767, mtabul. ' " . Mciy
7^o"r MM Herrn Aleranderv.Hösiern und semerEhegattum Gatharu:a,
idrc? ^ tc?Rosal ia> verehelichten von Rastern, versprochenen Henathguts ven 1000 si.;
' der" .^ rn. 2 De . >7>p - "uf Ansuchen des Dr. Anton Lccp. von Schildenfcld, ^A-

ra'o s " ^ . .' crrckrttVn Verordnung der, dem Anton Alexander v. HMrn'sckcn Km-
d rncrst r V ^ a M ^ d e n müttcrllck«n,lzathannav.Hössern'schen Erbschaft; «> dcr rom

Hösiern u ^ r m 3. Iu ly .7^9 ^" die Mana Ann^Umann ,
«lö Carl Lulmanu'schcn VcrmcgenS-Ubcrhabermn, über 100 ft. ausgestellten, am ib.Fe-

2 *



bruar 1774 ilitabulirten Charta bianca; f>) der, von der Frau Francisca Maria Iohan.?
na v. höffern, der Maria (Zatharina v., Wiescnthal/ über ihren bey dem GuteWagen-
spcrg zu ersuchen habenden väterlichen uyd miittcrilchen Antheil pr. 1000 f l . , xunt^rm 24.
April 1736 ausgestellten, am 2ä.Iuny, »774 intabulirten Khärta bianca, und t') der vom Hr.:.
Hcribcrt Dismas v. höffern, der Anten Alexander v. Höffern'schcn Masse fur den Kauf«
schillingsrilckstand des t-x ^ 'c i fanon^ erkauften Gur»-Wagenspcrg,am6. ?7tay 1775 ms«
gestellten, am »i . May 177k inlabulirten'Swuldobligaticsn pr: »6öüg fl. 34 ^4 t'r. g^wil»
liget worden : daher dann alle jene, welche, aus was immer für einem Rechtvgrunde, auf
dlcse in Verlust gerathene Urkunden, respve. ihrcZntabulations-Oertisicate) einen An»
spruch zu haben vermeinen, ihre allfälligcn Rechte auf, selbe sogewi.ß binnen der g^sehli«
chenAmortisationöfriftvon 1 Jahr. 6 Wochen, 3 Tagen vor di sem r. t. Stadt- und L..nd«
rcchte llnzubrjngen und geltend W machen haben werden, widriqens die auf dcn vorbe«
meldeten.Urkunden befindlichen Intabulations» Certificäte auf weiteres Gesuch der ein<
zzangŝ erwahnten Bittsteller für nul l , nichtig und gctödtet erklärt werden würden.

Laibach äm 27. I ü w 1821. - ^

Aemtliche Verlautbarmtgen.
Z. 796. Verlautbarung, Nr». y3i3.

die Verpachtung des Weintatzes im Bezirke Pola, auf die Dauer des Mllitär-
Jahrs 1822, betreffend.

(1) Von der k. k. illyr. Bancal- und Halzgcfallen - Administration wird hiermit
zur Allgemeinen Kenntniß gebracht/ daß das Wemtatzgefall des Bezirkes Pola, in
E^mnetiamscß-Ist^len , in der Eanzley des k/k. Hauptzollt und Mauthoberamtes
Trieft aw 50. September l. I . , auf die Dauer des M l i t . Jahrs 1822/ neuer-.

-WM'zur Pach'tverstelgerung Mracht werden wird. ^ ?^ ' ^ ' ., ̂ '»^^ -..^
^ Molzn die Pachtttlstjgett zlf erfcheinen/ mit dem'frühern Anhange eingela«
den »verden. . . Laibach am 16. August 1821.

Vermischt^Verlautbarungm. "
Z. 604. Fcilbiethungs.Edict. (1)

Bon dem Bezirksgerichte Nassenfuß wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf An-
suche« des Mathias Doujack, von Nasscnfuß, rrider Johann Truschnaviy, von der 3aa-
ker»Überfuhr, Bez. Savcnstein, i7i Folge gerichtlichen Vergleich dd. 5. May 1821, Nr.
La, we^en schuldig gehenden i32l ft. 2» kr. <.5.c., in die öffentliche Feildicthunq der,
dem Leitern achörigen, in Martinödorf liegenden Realitäten, bestehend in einer Äiahl«
mühle mU 5 3ä»fcrn, einer Stampfe und Sagmühle, dann der daran liegenden gan-
zen Hübe, wozu ein zum Theil gemauertes Haus, ein baufälliger Dreschboden nebst Heu-
schupfen, dann cm Schwcinstall, eine Harpfe, ein Acker von 25 Mer l^g Ansaat, zwei)
Wiesen und ein Waloanthcil gehört/ im gesammten Schä'hungswerthe von 2o5c> st. ver-
»villiget worden.

Da nun hierzu 3 Termine, und zwar für den ersten der 28. September, für den
zweyten der 27. October und für. den dritten der 3o. November »621 mit dem Beosaße
bestimmt wurden, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Fell-
biethung um die Schalung oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey
der dritten auch unter der Schätzung versauft werden würden; so haben die Kauflustigen
an erstgedachten Tagen früh von 9 biS »2 Uhr, Nachmittags von'3 blö 6 Uhr in Loco der
Realitäten zu erscheinen.

Die Bedingnisse und die darauf haftenden Lasten können täglich in den geschlichen
Stunden in der hiesigen Amtscanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Nafsenfuß am 16. August »62«.
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Z . 807. (,)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wird biermit bekannt gemacht: Ss sey auf Am

langen des Primus Oblack, in Stein, wider Valentin Pagon, in Dolle, wegen, aus dem
genckttrchen Vergleiche rom iä. May 1619, ft)uloigen 56 fl., sammt Supcrexp-.nsen, in
die öffentliche Feildiethung cin.s auf 5 > ft. geschätzten Pferdes, schwarzer Farbe, im Exe-
cutionswege gewilUqt, uno hkrzu orey vermine, nähmlich: für den ersten der 16. Sep-
tember, fur oen zweyten der 2 und für den dritten der »6. Octolcr l. F., mu dem An-
hange des 52t». §. a. G. O. , bestimmt worden: wozu die Kauflustigen an den benannten
Tagen früh um »« Uhr in der dießortigen Gerichtscanzley zu erscheinen haben.

K. K. Bezirksgericht Idr ia den ,8. August »621.
.̂' Z. 4i5. Vorladung des Johann Spißlar. Nro. 3?7.^

( l) M i t dem gegenwärtigen Edicte wird auf gestelltes Ansuchen der Anverwandten
der, im Jahre iäo5 cl.l i ln l i l i ^ ln gestellte, und in der Folge von der Fahne treulos ent«
wichene, endlich auf das Meer geftüchlete und nicht mehr zum Vorschein gekommene Jo-
hann SpUlar, Sohn des am 22. Sept. »795 zu Hrasche, fub H. Nr. 23, verstorbenen
Andreas Spillar, mit dem Beysahe vorgeladen, daß er binnen einer Jahresfrist entwe-
der persönlich hierorts erscheine, oder aber auf eine andere Glauben verdienende Weise
das Gericht in die Kenntniß seines Lebens ffel;e, widriqens derselbe nach fruchtlos ver-
strichener Frist, auf ferneres Anlnigen seiner Verwandten, für todt erklärt, und fein Ver-
mögen nach den bestehenden Vorschriften den sich gehörig legitimirenden Erben eingeant-
wertet werden würde.

, Bezirksgericht Adelsberg am 3. May 162».

Z. 6löl O d i c t'. (») " ^
Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt: Es habe zur Liquidirung und Abhand-

lung nachstehender Verlässe folgende Tagsaßungen bestimmt: als:
' <̂) Den i l . September 1Ü21, nach dcm am 7. April »79c» in Zlrknis verstorbenen

Ioh. i.'ogar, und nach der^ vor mehreren Jahren in Kirchdorf verstorbenen Maria Korren.
b)^Den »2. September 1621, nach dem am 3. May ,82» in Zlttnih verstorbenen

kucas ^tof f , und nach oer, eben auch in Zlltnltz verstorbenen Gertraud Pruditsch.
c) Den »3. September »621, nach dem ami3. September »6^ in Gercuty versterbe-

Nen Georg Lurantft'itsch
<!) Den 14. September »821, nach der am 2. August 1621 in Zirlnitz versterbe«

nen Anton Michelle.
t-) Den i5. September 1L21, nach dem am 26. Jänner 1620 in Raunig versterbe

non Maria Leslovih.
Es haben alle jene, welche an einem oder an dem andern dieser Verlässe, «us was

immer für eincm Rechtstitel, eme Forderung zu stellen vermeinen, sogewiß an dem ,
zur Abhandlu.lg bestimmten Tage um 9 Uhr früh vor diesem Gencyte zu erscheinen, itttv
lhre Forderungen darzuthun, als sonst'dcr Verlaß den sich legitimircnden Erben einge«
aniworrcl werden würde, die saumseligen Gläubiger und Erbesinteressemen aber sich ihre«
Schaden selbst zuzuschreiben haben werden,

Bezirksgericht haasberg am 5. August ,62».

Z. 6 l i . Vorrufungs> Gdict. ^,)
Das Bezirksgericht Haasberg in Innert'rain macht bekannt: Es haben Caspar, S i -

won , ThomaS und Ursula Martlntschitsch, als erklärte Orden des Geocg Martintscvitsch,
rvldcr Jacob 0ttonitschar, ...>,,' z ^ : l , '0 /i.xli ,no, Nro. 93g, eine'Klage, auf Auf«
Hebung der Umschreibung des 3etztern, auf die, der Herrschaft yaasberg sud Rect. Nro.
567 dlenstbare »̂ 6 Hude^ sammr haus, Nro »o^, in Hirknih, und 1)2 Tagbau Acker poö
Zesto perUscheuke eingebracht, worüber die Tagsatzung zur'Pechandlung auf oen 2Ü. Sep-
temb. l . I . , um 9 Uhr früh, vor diesem Gerichte bcstlmmt worde» ist. Vorsteheutts wutz



ê»n abwesenden und unwissend wo befindlichen beklagten Jacob Ottonitscher, mit dem
Anbanae durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht, daß er bcy gedachter Tagsatzung
soac"iß entweder selbft oder durch einen gebcrig Bevollmächtigten erscheine, oder aber
seinc Hedelfe ftmem ihm von hieraus zum^nrator d ^ i ° - beogegebenenBruder, ThomaK
Ottonitscher, an Handen gebe. als sonst da5Vcttah«n mit den i .c^rn geschlossen werten
sott und er sick die abfälligen nachthciligcn Folgen selbst zuzuschreiben hätte.

B'zirtögcricdt baasbcrg am 22. Iuny ,tt2i.

N a c h r i c h t .
(1) Indem Hause Nro.

ster Hau^t-Commerzlal- Straße, ist das Quartier zu ebener Er-
de, bestehend in 5 Zimmern, Küche, Spcisekammor, Keller und
Holzleqe auf nächsten Michaeli in Zms zu vergeben. Das Nä-
here erfährt man bey dem Hauseigenthümer oder im Frag - und
Kundschafts-Comptoir. ^

ein großes Magazin von 5 Bö-
den"nl verlassen ; dieses liegt an dem Lalbach-Flusse, und ist zum Aus- undö'm-
schlssen schr geeignet; zu diesem geyört annoch cin verzaunter Play m»t Bedachung
für leere Fässer, und einem stücke Garten.

Ebenfalls in der Stadt Nro,. 234 sind im 3. Stocke 6 schön gemahlene Z lm ,
mer mit Küche, Speistammer, Holzlcge und Keller, aus Michael; oder sogleich,

Ueber diese Gegenstände erhalt man Auskunft in N r . , 3 i in der Pct.Vorstadt.

^ ^)^on dem Nezirlsqcrichte des Herzogthums Gottschce wird^hiermit bekannt gemacht:
K<> ŝ n auf Anlangen des Handlunqsbauscs Drockcr 8«.. ^ Fawcms zu Gratz, w.der
^ o k a ^ ^ rh respective seine Verlassenschaft,)vegen swuldigcr ,564 fi. 2« t t ^W. W . ,
i^dle"rec tirc Versteigerung der, dem Letztern g e h l e n zu Schalken orf h. Nro. .b
.elenden dem Hcrzoqthume Gottscdce sub Nect. Nro. 5.8 zinsbaren 5j.6 Hübe gewil-

k ! n n d : u deren Vornahme 5 Termin», als: der in. September. Octoder und Nov.
l ^ ŝ ük um q Nhr, mit dem Anhange bestimmt .vordcn, dasi, wenn besagte Rcalttä.

' ^^n' Idcr bev d m ecstcn noch zwerten Termine um den gerichtlich erhobenen Sckatzungs-
^rtk vr 65o fl. an Mann gebraä>t würden, sclbc am dritten Termme auch unter der

Schwung werden dindan gegeben werden.
Gottschcc am y A^ust ,«2.. ^

.^" " ' — ..'.u>.,̂  d i c t. I - Ni-c'.962.
s ^ ' V o n dem Bezirksgerichte Staatsherrschast Lack >.vird anmit bekannt qc,7'acht: Gs sen

4ber Ansuchen des Hm. Mas. Zeball, Vormundes ^er Joseph und Anna Krennerschcn
^ M c 3 ron Lack, 1 ^ n i ^ ° ^ August ,62 , , Z. ^ 2 , in Ne Inldttthung der, dem
W e s Sicherl g c h ^ zu ^eil. seist H. Z. 37 liegenden , der Staotsherrschaft Lack
Inb Urb. Nro. 2572-zinsbaren, gerichtlich aus ^ 7 fl. geschätzten ^o yube, wegen schuld».
len 652 st. sammt Ncbenverbindlichkelten, gcwilllgct worden. . ,

- ^ Da nun hierzu 3 5ermine, und zwar der erste auf den 17. September, der zweyte
5 .̂c?>7n 16 c>cto1cr und der dritte auf den ,6. Nov. l. ^5., icdcS Mabl frnh 9 Uhr, lM

^ <",l O^st, mit yem Bcysatze bestimm: .rordcn/daß fo.Ns gedachte ,^Hubc beyder
^'^'stcn oocr zn'lyt<u Mbkchungstagsa,)ung nicht um tcn Sä ä^ccrth oder darub-cr an
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Mann gebracht werden sollts, bey der drittcn Fcilbictbunqstagsatzung aucl> unter dem-
Schatzwerthc hindan gegeben werde: so werden die K^swsligen und i-rabulirten Glüu»
biger eingeladen, zur übbcstlmmtcn Zcit an ^bbcnanntcm Orte dazu zu erstheincn. Das
Schätzungsprotocoll und die Licitationsbedmgnisse können in dieser Gerichtscanzley ein»
gesehen werden. ^ ^ „

Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack am 16. August ,821.
Z. 793. <tsi Nro. ,36.

(2) Asse jene, welche auf den Verlaß der, am 29. December 162a zu Brundocf, H.
Z. io3, mit mündlicher Anordnung des letzten Willens verstorbenen, Gertraud Wam-
ditsch, aus was immer für einem Rechtsgrunde, einen Anspruch zu machen vermeinen,
haben zur Anmeldung desselben am 16. September d. I . , Bormittags von 9 bis 12 Uhr,
ogewiß vor diesem Bezirksgerichte zu erscheinen, als im Widrigen sie sich die Folgen des

5. 614 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden.
Bezirksgericht Sonnegg den 7. August 1621.

Z. 789. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 6^5.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staats Herrschaft Mickelstatten werden alle jene, wel-

che auf den Verlaß dcs, im Dorfe Inoschct bco Ulrichsdcrg, in dcr Hauptgemeinde Zirk-
lach verstorbenen Mathias Sieutz, insgemein Kozian, Gut Perauer Ganzbüblers, aus
was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermcmen, vorgeladen, solche
bey der zu diesem Ende auf den 6. September l. I . , Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtscanzle») bestimmten Tagsatzung sogewiß anzumelden und rect)tsgcltend darzuthun,
widrigens der Verlaß abgehandelt und den betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht der Staatsherrschaft Michelftätten den i5. August »621.

Z. 6 0 1 . " Vorrufungs-Edicr. (2)
Von der Bezirksobrigkeit Senosetsch werden nachbenannte Reserve- und Re-

.krutirungs-Flüchtlinge, als:
Reserve-Flüchtling, Franz Novak, H. Nro. i 3 , zu Brittof;

^ Rekrut. „ Anton Dellagg, „ 66 „ Senosctsch;
do. „ Georg Konobl, „ ^ „Niederdorf;
do. „ Jacob Poschar „ 2 „ Zhermelizc;
do. „ Jacob M.againa „ 3 „ Oberurem;
do. „ Thom. Zerq.uenig „ z/z „ do.
do. „ Machlas K lun , „ 11 ^ Goritsche,

aufgefordert, sich binnen nnem Jahre, von heute an, zu dieser Bezirksobrigkeit
persönlich ;u stellen und über ihr Entweichen zu rechtfertigen, widngens gegen
dieselben nach Vorschrift dcs Auswandcrungs-Patents dd. ic>. August 1784 ver-
fahren werden wird.

Bezirksobrigkeit Senosctsch am 6. Iu ly 1821.

^ (3) Von dem Bezirksgerichte dcr Staatsherrschaft Neustadt! wir^ hiermit bekannt gc«
' " ^ ^ ^ ' ^ scy auf Anlangen dcs Johann Pierz, n o ^ k l ^ seines (̂ hcwcibes Lucia, von
^ Großpadlubcn, wioer Johann 'Haie, von Striche, wegen schuldigen i5o si. 6. M - , sammt

b pcrc. Zmscn und Gerichtsunicsien, in die öffentliche Fcilbieth'ung nachstcdcndcr Gcgcn-
standc, als: der ein Paar auf ßo ft. gerichtlich abgeschätzten Ochsen, dcr auf 20 st. gericht«
lw) abgeschätzten Kul>, des auf 4 fi. gerichtlich abgeschabten Pferdes, und dcr auf 16 si.
gerichtlich abgeschätzten zwcycn Sckwcine, dann dcs u 8<^ai,u licgenden, dem Staatogu
te "^clnhofchergrechtmäßlgen, auf iüo fi. gerichtllch abgeschätzten Weingartens Stllncr,,
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genannt, im Wege der Sxecution bewilliget worden. Da nun hierzu drey Termine,
und zwar für dcn ersten del ». September, für den zweyten der i . October und für den
dritten der 3». Oct. d. I . mit dem Beysatze bestimmt wurden, dasi, wenn diese gcpfän«
deten und abgeschätzten 'Gegenstände, und der mit Pfandleckt belegt« und abgeschätzte
Weingalten weder bcy der ersten noch zweyten Tagsaftung um die Schätzung oder dar-
über an Mann gebraut werden könnten, selbe bey dem dritten auch witcr dcr Schätzung
verkauft.«erden würden, so haben die Kauflustigen an dcn erstgcdachtcn Tagcn früh um
»o Uhr auf dcm Orte zu Striche zu erscheinen.

Zugleich wird auch bemerkt, daß jene, dic auf den gedachten Weingarten eweinta-
bulirte F<?rtcrung, aus welch immer für einem Rechtsarunde, zu stellen haben, chre For-
derungsanfpsücke früher, oder bey der FeilbiethunMaqfahung sogcw'ch rechtens tarthun
sollend M denselben nach beendeter Licitation kein mchrereö Recht zustehe.

Bezirksgericht Neustadt! am n . August 162».

Z. 77g. V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem Vcrwalwngsamte derCameralherrschaftVeldes wird bekannt gemacht, daß

am6. September!. I . , Vormittags um 6 Uhr, in der hierortigen Amtscanzlcy, das in
der dießhcrrschaftlichcn Hauptwaldung Illouza, im Di,str>cte sa IaravoVi'm und Bianzbi«
fovcm Verhu def-ndliche, und beyläufig auf 35» N. Ö. Klaitcr abgeschätzte fichtene und
tanncne Windfallbolz, gcgcn gleich bare Bezahlung an dcn Meistbicthenden, entweder
theilwcise oder imGanzen, veräußert werde; wozu die Kauflustig/n, hauptsächlich die Hrn.
Gewertsin^aber, mit der Bemerkung eingeladen werden, duß üe die Vcrtauföbed^nguisse
täglich hierorts einsehen können.

Camcralherrschaft Veld<s am 6. August »621.

(5) Auf die Herrschaft Klingcnfels inUnterkrain wird ein Hauslehrer fürNormalschul-
smdcr, welcher sich mit und n«ben auck bey der Occonomie z« rciwcnden hat, gcsuä)t;
dessen Gehalt besteht in ein Hundert Gulden, nebst freyer Kost nnt der Herrscbaft. Fä-
higkeiten in Beybringung der Musik, der italienischen o?er franzosiscl en Spracl-c würden
«uch besonders belohnt werden. Hierzu Lusttragcnde haben sich in portofrey«n Zusärif.
ten, mit Vorlage der erforderlichen Zeugnisse, an den Inhaber Herrn Antcn Freyherr«
v. Schweiger zu verwenden.

(3) Von dem BczirNgetichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird auf Anlangen
des Martin Zurmerm.ann, vulgo Schäbig, assgcmein bekannt qcmacht, daß jene, wel̂
ckö auf deil, zwischen Mi^ t in 2irnmermann, rcn Studenz, unc Gregor Grum, von
Vcutsche, gcricl'tlich am 3 i . Jänner 1L07 errichtet.«, und am ^7. Februar »607 auf eie^
dem Gregor Grum gehörige, zu Veutscke liegende, der Pfarr und Mialengült ^>t. Pe-
ter außer Laibach, sub Urd. Nro. 6 l̂̂ nst>,'are ganze Hude, lrcgen 4^4 ft. 2c» kr. mtabu»
lirren, vorgebliö^ in Verlust gerathenen Vergleich, ,-uö was imn^r für einem Rechts
Hrun^e, einen gegr'woeten Ansprach zu machen vermeinen, scl-cn binnen » Jahr, 6
Wochcn und 5 Tagen sog lviß geltend ;u ma en oabe l , â s n'idng^ns auf weiteres
Anlan;en ödia/r Zergleich, i z 'U l i ^ >̂as ^nta ^tioko-iH rtificat dd, 17. Hedru^r>9o?,
für null, nichtig und kraftlos erklärt wero^n ^t td.

^,iback am »1. November 1620. ^ ^

(3) Jemand wnnsi t auf eine guic privat.Odttgation 5»0 si. Die nähen Auskunft
hierüber gUt das Zcitungö < ^omptcir^ »«««»»»»««^^^^^^_^

K. K. L0 t t o z l e h u ng a m 22. Äü^ust .^21,
I n Trieft. tz. 7Z. v5. ö^. 17.

Dit nHchsitttZtthunKen wndcn am ̂ . und Hö» Scpt, adgchaiten w«rHen.


